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so ist es: Sie haben die Wahl. Zunächst einmal für den neuen
Kirchenvorstand. Ich bin glücklich und ein bisschen stolz über die
16Männer und Frauen, die sich zurWahl stellen: zwischen 18 und
70, unterschiedliche berufliche Hintergründe, viele Ideen für die
Entwicklung unserer DreiSeen-Gemeinde. Die Vorstellung der
Kandidierenden und wichtige Infos zur Wahl finden Sie auf den
folgenden Seiten.

Wir leben in einem Land, in dem wir auch in politischen Fragen
die Wahl haben. Was für ein Glück! Aber Demokratie ist keine
Selbstverständlichkeit. Im Herbst geht es bei uns um das Thema
„Christlicher Glaube und Demokratie“. Am Reformationstag
startet eine Gottesdienstreihe mit Predigten und einer Kanzel-
rede hochkarätiger Gäste. Und am 14. Oktober diskutiert Gregor
Gysi mit Noah Fläming, Schülersprecher am Gymnasium
Gilching und engagiert in der Jugendarbeit unserer Gemeinde,
beim „Herrschinger Gesprächstag“.

Keine Wahl hatten wir, als meine Kollegin Susanne Parche
entschieden hat, dass für sie eine berufliche Veränderung an der
Zeit ist. Am 21. Juli müssen wir sie verabschieden– ein bisschen
traurig, aber mit besten Wünschen. Immerhin: Bei der Nachfolge
trägt der dann frisch gewählte Kirchenvorstand gleich
Verantwortung. Er hat das Recht, eine neue Pfarrerin oder einen
neuen Pfarrer zu wählen.

Herzlich grüßt Ihr Pfarrer
Ulrich Haberl

Liebe Leserin, lieber Leser,

Inhalt Editorial
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Hier stellen sich die 16 Frauen und Männer, die für den Kirchenvorstand
kandidieren, mit einem kurzen Text und einem Bild vor. Persönlich können
Sie viele von ihnen am 6. Oktober kennenlernen. Nach dem „Erntedank-
Gottesdienste für alle Generationen“ um 10 Uhr in der Erlöserkirche ist beim
Kirchenkaffee Gelegenheit für Fragen und Gespräche. Übrigens: Die Angabe
zum Alter bezieht sich auf den Stichtag der KV-Wahl am 20. Oktober.

Ines Bankwitz
aus Erling, 38 Jahre, Richterin
Ich stehe für unsere christlichenWerte ein, auch gegen
Widerstände! Mir liegt eine offene und ehrliche Kirche
am Herzen, die einerseits Gemeinschaft schafft und
fördert, andererseits individuellen Bedürfnissen
gerecht wird und auf den Einzelnen schaut.
Dafür setze ich mich ein!

Dirk Bödicker
aus Steinebach, 57 Jahre, Steuerberater
Seit meiner Kindheit schätzte ich unsere aktive
Kirchengemeinde. Sie kann sich nur entwickeln,
wenn viele sich beteiligen. Deshalb engagiere ich
mich seit zweiWahlperioden imKV. Gernemöchte ich
laufende und zukünftige Herausforderungen weiter
begleiten. Mir liegen die konstruktive Zusammenarbeit der Gemeindeteile
und die Integration in die politische Gemeinde, in der ich als Gemeinderat
tätig bin, am Herzen.

Noah Flämig
aus Walchstadt, 18 Jahre, Schüler
Ich stelle mich für den Kirchenvorstand auf, weil ich
die Institution Kirche schätze und sie auch jenseits
meines Engagements in der Jugendarbeit
unterstützen möchte. Ich will Kirche im Alltag
lebendig halten. Das Christentum hat auch einen
politisch-moralischen Auftrag, sei es die Bewahrung
der Schöpfung oder die Nächstenliebe. Demwill ich gerecht werden!

Sie haben die Wahl
4 5

Fo
to
s:
pr
iv
at

16 x Engagement und Ideen für unsere Gemeinde

Birgit Baumann
aus Steinebach, 54 Jahre, Architektin
Mein Herz schlägt seit 2000 in unserer Gemeinde.
Unsere drei Kinder genossen die hervorragende
Kinder- und Jugendarbeit. Auch nächste Generationen
sollen im Glauben inspiriert werden. Ich möchte die
Veränderungen in der Gemeinde mit meinen Ideen
begleiten und fachliche Expertise in Baufragen
einbringen. Ich freuemich auf spannende Themen und
Begegnungen, die meinen Blick weiten.

Benedict Dimbath
aus Hechendorf, 21 Jahre, Zimmerer
Ich möchte mich in der Kirchengemeinde über die
Jugendarbeit hinaus einbringen und den
Kirchenvorstand bei Entscheidungen mit meinen
Ansichten bereichern. Besonders am Herzen liegt mir
die Jugendarbeit der Kirchengemeinde Herrsching .



GertrudMörsch
aus Seefeld, 70 Jahre, Mesnerin imMartin-Luther-Haus
Als langjährige Seefelderin möchte ich die
anstehenden Veränderungen in der Gemeinde aktiv
mitgestalten. Meine Interessenschwerpunkte:
Kirchenmusik, Ökumene, sowie Gottesdienst-
gestaltung, die auch kirchenferneMenschen anspricht.

Darüber hinaus bin ich im Asylhelferkreis Seefeld engagiert. Eine Vernetzung
zwischen Helferkreis und Kirchengemeinde liegt mir am Herzen.

CorinnaMüller-Boruttau
aus Herrsching, 63 Jahre, Geschäftsführerin
Die DreiSeen-Gemeinde ist seit vielen Jahren meine
Heimat und ich möchte mithelfen, dass sie das für
viele Menschen bleibt oder neu wird. Dabei sind mir
Spiritualität und die Ökumene sehr wichtig, und
weiter die Frage, wie wir auch in Zukunft als
Kirchengemeinde einladend und für die Menschen da
sein können.

Nanna Reinfeld
aus Herrsching, 48 Jahre, Grundschullehrerin
Nichts ist beständiger als der Wandel - gerade neu
nach Herrsching gezogen habe ich durch die
Konfirmation meiner Söhne die Gemeinde
kennengelernt und möchte mich für Jugendliche und
eine weltoffene, bunte und wandelbare Gemeinde
einsetzen.

Sie haben die Wahl
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Rita Mulert
aus Herrsching, 67 Jahre,
Dozentin für Französisch und Deutsch als Fremdsprache
Seit 35 Jahren lebe ich mit meiner Familie in
Herrsching; großartige Kirchenmusik, ausge-
zeichnete Jugendarbeit und anregende Gottesdienste
bereichern unser Leben. Mit mehr Zeit als früher
möchte ich mich in unserer Gemeinde besonders für
Klimaschutz und Umweltthemen engagieren, aber auch für kreative Ideen
rund um unsere Erlöserkirche mit dem schönen Innenhof und Garten.

Christiane Gruber
aus Herrsching, 60 Jahre, Buchhändlerin
In unserer DreiSeen-Gemeinde finde ich mich in
guter Gesellschaft, um gemeinsam mit motivierten
und motivierenden Menschen das hauptamtliche
Team zu unterstützen. In Zeiten fehlender Relevanz
möchte ichmithelfen, dasswir für vieleMenschen ein
einladender, freundlicher undmusikalischer Anziehungspunkt bleiben.

Jörg Räbiger
aus Breitbrunn, 46 Jahre, Krankenpfleger
Ich würde mich freuen im Kirchenvorstand der Drei-
Seen-Gemeinde mitzuarbeiten, da mir die Kirche als
Institutionen und Gott als verlässlicher Partner schon
immer ein wichtiger Halt im Leben waren. Neben der

Familienarbeit würde ich gerne dazu beitragen, dass Kirche und kirchliche
Veranstaltungen immer etwas sind, was alle Generationen zusammen bringt.



Nora Seifert
aus Etterschlag, 48 Jahre, Erzieherin
Ich bin seit einigen Jahren im Kirchenvorstand dabei.
Weiterhin sind mir die Entwicklungen und
Veränderungen in unserer Kirchengemeinde wichtig.
Den christlichen Glauben – ganz persönlich und in der
Gemeinschaft mit anderen zusammen zu erleben und
zu feiern – ist mir ein Herzensanliegen.

Olli Stege-Dietl
aus Steinebach, 57 Jahre,
Mathematischer Software-Designer
Gutes stärken, Überflüssiges sein lassen - als und im
Kirchenvorstand möchte ich den anstehenden not-
wendigen Weg der Änderungen effizient und aktiv
mitgestalten. Mir ist wichtig, dass sich alle Men-
schen, insbesondere Kinder und Jugendliche, in unserer Gemeinde heimisch
und willkommen fühlen; dieses positive Gefühl einer Kirchengemeinschaft
möchte ich auch nach außen tragen.

Sie haben die Wahl
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Wenko Smolka
aus Steinebach, 52 Jahre, Arzt
Gerne möchte ich die gute, konstruktive Arbeit im
Kirchenvorstand fortsetzen, um die nicht ganz
einfachen kommenden Jahre für unsere Gemeinde
mitzugestalten. Mich motiviert das lebendige
Gemeindeleben in der DreiSeen-Gemeinde immer
wieder aufs Neue.

Natalie Schwald
aus Herrsching, 54 Jahre,
Hausw. Leiterin in der Ev. Akademie
Kirche im Wandel! Meine vielfältigen Erfahrungen
innerhalb unserer Kirche, über Familien- und
Jugendarbeit, der Musik und meiner 10-jährigen
Tätigkeit als Sekretärin in unserer Gemeinde möchte
ich im KV einbringen, damit wir auch in Zukunft
Gemeinschaft sein können.

Matthias Taube
aus Hechendorf, 44 Jahre, Suchttherapeut
Mich motivieren positive Erfahrungen vom
christlichen Glauben in meinem Leben. Ich möchte
mich hier in der Gemeinde einbringen und
mitgestalten, um davon etwas zurück- und
weiterzugeben. Besonders möchte ich mich als

zweifacher Familienvater für die Kinder- und Jugendarbeit sowie für die
Belange von Familien in der DreiSeen-Gemeinde engagieren.



• Personal: Besetzung von Pfarrstellen und die Anstellung von
Mitarbeitenden

• Finanzen: Haushalt, Jahresrechnung und alle größeren Ausgaben
• Gebäude: Immobilienstrategie und Sanierungmaßnahmen

Wie arbeitet der Kirchenvorstand?
• Vorsitzender ist der/die geschäftsführende Pfarrer/in (z.Zt. U. Haberl).

Der KV kann auch ein anderes Mitglied als Vorsitzende/n wählen.
• Der KV wählt aus seiner Mitte eine Vertrauensperson und deren

Stellvertretung. Sie repräsentieren die Gemeinde und beteiligen sich an
der Leitung des KV.

• Sitzungen sind grundsätzlich öffentlich. Personalfragen und andere
vertrauliche Themen werden nicht öffentlich verhandelt.

Sie haben die Wahl
10 11

Wer darf wählen?
• Alle Gemeindeglieder, die amWahltag mindestens 16 Jahre alt sind

und seit drei Monaten zur Gemeinde gehören.
Zusätzlich gilt: Wer konfirmiert ist, kann schon ab 14 Jahren wählen.

• Alle Wahlberechtigten erhalten in der zweiten Septemberhälfte per Post
die Wahlunterlagen. Sollten Sie bis zum 30. September keine Zusendung
bekommen, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt!

Wählen per Briefwahl oder imWahllokal
• Im Versand dabei: Die Briefwahlunterlagen, die Sie gerne nutzen

können. Ihr Wahlbrief muss vor dem 20. Oktober im Pfarramt eingehen.
• Alternativ können Sie am 20. Oktober in einemWahllokal abstimmen:

• Gemeindeh. Herrsching, Madeleine-Ruoff-Str. 2 , 10.30 - 11.30 Uhr
• Martin Luther Haus Seefeld, Ulrich-Haid-Str. 2, 12.00 - 13.00 Uhr
• Gemeindehaus Wörthsee, Am Steinberg 9, 12.00 - 13.00 Uhr

DasWahlverfahren
• 8 von den 16 Kandidierenden werden in den KV gewählt.
• Sie können bis zu 8 Stimmen vergeben. Häufeln ist nicht zulässig.

Wer gehört dem Kirchenvorstand an?
• 8 gewählte Mitglieder
• 2 Gemeindeglieder, die vom neuen KV zusätzlich berufen werden
• Die Pfarrerinnen und Pfarrer der Gemeinde

Worüber entscheidet der Kirchenvorstand?
• Gemeindeentwicklung: Alle wichtigen Fragen des Gemeindelebens, so

etwa Gottesdienstgestaltung, Jugendarbeit, diakonisches Engagement,
um nur einige Felder zu nennen.

Infos rund um die Wahl
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6. Oktober - Kandidierende kennenlernen
Nach dem „Gottesdienst für alle Generationen“ in der Erlöserkirche können
Sie beim Kirchenkaffee mit vielen Kandidierenden ins Gespräch kommen.

20. Oktober -Wahlparty ab 19 Uhr
Kurz nach 19 Uhr können wir die Ergebnisse und auch ein paar Infos zur
Wahlanalyse präsentieren. Und dann wird gefeiert. Herzliche Enladung!

Termine zur Wahl



Interessen, das Zusammenkommen
gleichgesinnter und doch unter-
schiedlicher Individuen einzuüben.
Bei einer mit Gremienstrukturen
ausgestatteten evang.-luth. Kirche
sowie in ihren Gruppen und Kreisen
ist dies weitgehend realisiert.

Wo grundsätzlich Mitsprache ge-
währleistet ist, wird auch Kirche zu
einem Gegengift einer zunehmend
individualisiertenGesellschaft, in der
den angesichts vielfacher, teils
globaler Problemlagen aufgerüttel-
ten Einzelnenmitunter der Griff nach
fundamentalistisch-radikalen Lö-
sungen unter den Bedingungen
autoritärer Verhältnisse als letztes
Mittel erscheint.

Oliver Dimbath

Dr. Oliver Dimbath, seit 2002 Mitglied
der DreiSeen-Gemeinde, ist Professor
für Allgemeine Soziologie und sozio-
logische Theorie an der Universität
Koblenz und derzeit Dekan des Fach-
bereichs Bildungswissenschaften. Er
beschäftigt sich mit Sozialen Gedächt-
nissen und Erinnerungskultur, mit dem
gesellschaftlichen Phänomen des ver-
bandlichen Kinder- und Jugendreisens
oder mit den Auswirkungen medi-
zinischer Innovationen auf gesell-
schaftliche Zusammenhänge.

Typisch Evangelisch: Demokratische Entscheidungskultur vom Jugendausschuss der
Kirchengemeinde bis zur Landessynode

Sie haben die Wahl
12 13

Religion, Kirche und Demokratie

Von der Gemeindebriefredaktion
gefragt, was ich als Soziologe zum
Beitrag von Kirche und Religion zur
Bewahrung der Demokratie zu sagen
hätte, muss ich erst einmal tief Luft
holen und soll mich doch kurzfassen.
Die Soziologie versteht sich als
moderne Wissenschaft. Sie steht in
der Tradition der Aufklärungs-
philosophie. Religion und Kirche fal-
len aus ihrer Sicht dem General-
verdacht anheim, dem Aberglauben,
spekulativen Theorien und Ideolo-
gien Vorschub zu leisten.

Als Beobachterin der Gesellschaft
kann die Soziologie zwar nicht viel
mit Gott, den sie weder sehen noch
vermessen kann anfangen, wohl aber
mit Menschen, die eine Beziehung zu
ihm haben. Glaube und Religion
begreift sie als Wissen, das Orien-
tierung für das Zusammenleben gibt.
In der Religion spiegeln sich die
gesellschaftlichen Verhältnisse. Mit
ihren Kulten, Mythen und Ritualen
glättet sie Bruchstellen sozialer
Ordnungen und sichert so den
Zusammenhalt sozialer Gruppen,
Gemeinschaften oder Kollektive.

Ein Garant für Demokratie ist das
allerdings noch nicht. Erst in der
gemeinsamen Geschichte von
bürgerlich-liberaler Gesellschaft mit
Religion und Kirche, die dem
politischen System und der
Wissenschaft als Sinnquellen nach-
geordnet sind, stützen letztere auch
freiheitliche Grundordnungen. Durch
die Ermutigung ihrer Mitglieder zur
Teilhabe helfen sie dabei, parti-
zipative Praktiken, den friedlichen
Dialog zwischen unterschiedlichen Fo
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Der Ukraine-Krieg und die damit
verbundenen Preissteigerungen wa-
ren nicht vorhersagbar. Unser
Gemeindehaus in Wörthsee bot
spontan ein Zuhause für geflüchtete
Familien.

Dank zahlreicher Spenden konnten
wir in unserer Erlöserkirche die Orgel
sanieren und den Innenanstrich
erneuern lassen. Im April 2024
wurden neue Paramente und die

Umgestaltung der Gebetsecke
realisiert, auch dies unterstüzt durch
großzügige Spenden.

2024 wird uns Susanne Parche
verlassen. Wir wünschen dem neuen
KV und dem Gemeindeteam viel
Erfolg bei der Gestaltung einer neuen
Etappe unseres Gemeindelebens!

Christiane Gruber und Ingo Jäckel
Vertrauensleute des Kirchenvorstands

Sie haben die Wahl
14 15

Wir blicken auf eine ereignisreiche
Zeit zurück, die von großen
Veränderungen geprägt war. Der von
der Landeskirche initiierte Prozess
„Profil und Konzentration“ und die
Landesstellenplanung ab 2020 präg-
ten unsere Entscheidungen. Die
Herausforderung: weniger Kirchen-
mitglieder, weniger Finanzen,
weniger Personal und hoher Kosten-
druck durch unsere Gemeindehäuser.

Nach 17 Dienstjahren verließ uns
2019 Angela Smart, die danach
entstandene Vakanzwurde erschwert
durch die Corona-Einschränkungen.
Die Zwangspause wurde genutzt,
unsere Internet-Seite zu erneuern,
Predigten zu streamen. Segens-
sprüche lagen zum Abholen in der
Kirche, Gottesdienste feierten wir im
Freien und wir alle lernten, von zu
Hause zu kommunizieren. Dank an
Susanne Parche und das Team aus
Alexandra Lippl und Barbara
Martiny.

Wir verabschiedeten uns von Eckard
Pergande, der leider 2021 verstarb,

und konnten mit Andreas Fell einen
neuen Kirchenpfleger gewinnen.
Dank an den Umweltbeauftragten,
Herrn Böckelmann, für seine Anre-
gungen.

Im September 2020 kam unser neuer
Pfarrer Ulrich Haberl. 2022 verließ
uns Kathrin Hussmann, deren Stelle
2024 ganz gestrichen wird und für
zwei Jahre mit Martin Rehner besetzt
werden konnte.

Die Neugestaltung unseres Logos mit
dem neuem Namen „DreiSeen-
Gemeinde“ wurde - dank großzügi-
ger Spender - in einer Online-Klau-
sur professionell begleitet .

Das bereits beschlossene Immo-
bilienkonzept wurde weiterverfolgt.
Das bedeutete: ein Ertragsobjekt
fertigstellen, unser Gemeindehaus in
Herrsching sanieren und für unsere
Grundstücke in Seefeld undWörthsee
neue Bestimmungen finden. Die
Finanzierung unserer Sanierung
konnte noch vor Einsparungen der
Landeskirche entschieden werden.

Unsere Arbeit im Kirchenvorstand 2018-2024
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Klausurwochenende des Kirchenvorstands imMärz 2024



Einblicke in die Gemeinde

Ich liebe meinen Beruf!

Der Alltag ist in seinem Abwechs-
lungsreichtum wohl kaum zu über-
treffen. In einem Moment sitze ich
am Schreibtisch und schreibe
Predigten oder Artikel für den
Gemeindebrief. Im nächstenMoment
plane ich mit Kolleginnen und
Kollegen und ehrenamtlichen Mitar-

beitenden den Konfikurs oder den
nächsten Familiengottesdienst. Nach
einem Geburtstagsbesuch geht es in
die Schule und die Elementarisierung
von Glauben ist gefragt. Im nächsten
Moment heißt es, ein Feuerwehrauto
soll neu in Betrieb genommen
werden, die Feuerwehrfrauen und
-männer wollen eine schöne
ökumenische Andacht zu diesem
Anlass feiern. Danach fahren wir auf
Konfifreizeit und das Lagerfeuer
knistert abends verheißungsvoll und
40 Konfis werden ganz ruhig zum
Segen am Feuer! Alles dreht sich um
Menschen, ihre Lebensstationen und
wie wir das Evangelium genau in
diese Situationen hineinsprechen
können, es erfahrbar werden lassen.
Montags ist frei!

Zu meinem Lieblingsberuf gehört
auch, sich alle 10 Jahre auf den Weg
zu machen. Veränderung für sich
selbst und für die Gemeinde möglich
zu machen. Und so ist es heute mein
Abschiedsartikel im Gemeindebrief.
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Ich danke für alle Unterstützung und
Zusammenarbeit, für alles gemein-
same Feiern, Lachen undWeinen, für
die Gottesdienste und die Musik, für
alle Begegnungen in guten wie in
schwierigen Zeiten. Die Türen
wurden mir weit geöffnet, Ihre
Lebensgeschichten füllen meine
innere Schatztruhe! Noch nie in
meinem Leben war ich eine solange
Zeitspanne an einem Ort wie in der
DreiSeenGemeinde – ein Zeichen
dafür, wie gerne meine Familie und
ich hier den Glauben und das Leben
gefeiert haben.

Und jetzt lerne ich im Landes-
kirchenamt in der Personalabteilung
eine ganz neue Seite meines Berufs
kennen. Ich freue mich auf die
Herausforderungen dort, die von
Lebensgeschichten von Pfarrerinnen
und Pfarrern, über deren berufliche
Entwicklungen bis hin zu den großen
strategischen Fragen reichen.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und
Gottes Segen auf den weiteren
Wegen.

Ihre Susanne Parche

17

21. Juli 2024, 14.00 Uhr
Erlöserkirche Herrsching
Seit Januar 2014 war Susanne Parche in unserer Kirchengemeinde als
Pfarrerin im Dienst. „Danke“, „Ade“ und „Bleib behütet“ sagen wir ihr im
festlichen Abschiedsgottesdienst, in dem Dekan Dr. Markus Ambrosy
Pfarrerin Parche offiziell entpflichtenwird. Beim anschließenden Empfang ist
dann Zeit für Grüße, Lachen und die eine oder andere Träne.

Wir sagen „Ade!“
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Einblicke in die Gemeinde Gottesdienstplan

21.07.– 01.12.24

Ein Einschnitt – und wie es weitergeht

Dass Susanne Parche nach 10 Jahren
zu neuen Aufgaben aufbricht, ist für
unsere Gemeinde ein großer
Einschnitt. Mit kreativen Ideen, mit
umwerfender Energie, mit ihrer ganz
persönlichen Kombination von
Leichtigkeit und Tiefgang hat sie die
DreiSeen-Gemeinde geprägt. Viele
Bereiche – nicht nur, aber vor allem
auch die Arbeit mit den Konfis und
die Öffentlichkeitsarbeit – hat sie
federführend und mit Strahlkraft
gestaltet. Jetzt ist es an der Zeit
„Danke!“ zu sagen und sie mit guten
Wünschen zu verabschieden.

Wer schon ein paar Lenze auf dem
Buckel hat weiß: Es gibt nichts
Beständigeres als den Wandel. Es
wird auch nach diesem Abschied mit
unserer Gemeinde gut weitergehen.
Dazu ein paar Informationen:
�Wie in unserer Landeskirche üblich,
muss die Pfarrstelle ein halbes Jahr
vakant bleiben. Zeit für Abschied-
nehmen und für die Vorbereitung der
Neubesetzung, mit der wir im
Frühjahr 2025 rechnen. Bei der
Auswahl hat der Kirchenvorstand das

Wahlrecht aus - hoffentlich! - drei
Bewerbungen, die die Kirchenleitung
vorschlägt.
� Dankenswerterweise wird Pfarrer
Martin Rehner-Mecklenburg länger
bei uns bleiben als ursprünglich
geplant. Seine halbe Stelle, die im
Juni auslaufen sollte, wurde bis
Dezember 2024 verlängert. Danach
wird diese halbe Stelle nicht mehr
besetzt.
� Die Federführung in der besonders
wichtigen Konfirmandenarbeit über-
nimmt in der Vakanzzeit Diakon
Hans-Hermann Weinen. Auch ihm
dafür ein „Dankeschön“!

Natürlich kommt jetzt eine Zeit der
Einschränkungen auf uns zu. Hin und
wieder wird es auch holpern. Dafür
bitte ich um Verständnis und Nach-
sicht . Zugleich freue ichmich darauf,
wenn unser Gemeindeschiff im
Frühjahr 2025 mit frisch gewähltem
Kirchenvorstand und einer neuen
Pfarrerin oder einem neuen Pfarrer
mutig die Segel setzt.

Ulrich Haberl



familienfreundlich mit Abendmahl Kirchenkaffee

So, 06.10.2024
Erntedankfest

So, 13.10.2024
20. So n. Trinitatis

So, 20.10.2024
21. So n. Trinitatis

So, 27.10.2024
22. So n. Trinitatis

Do, 31.10.2024
Reformationstag

So, 03.11.2024
23. So n. Trinitatis

So, 10.11.2024
Drittletzter So im KJ

So, 17.11.2024
Vorletzter So im KJ

Mi, 20.11.2024
Buß- und Bettag

So, 24.11.2024
Ewigkeitssonntag

So, 1.12.2024
1. Advent

14.00 Herrsching EK Verabschiedung von
Pfarrerin Susanne Parche

Sommerkirche
10.15 Ökumenisher Gottesdienst Haberl & Pater Anno

St. Pankratius, Frieding
Pankrazweg 20, Andechs

10.00 St. Michael Schlagenhofen Müller-Boruttau
Dorfstr. 9, Inning

10.00 Open-Air an der Kapelle Dekan Dr. Ambrosy
Maria Schnee in Aidenried
Karwendelstr. 17, Pähl
Bei schlechtemWetter: St. Pankratius
in Mitterfischen, Kirchenweg 2, Pähl

10.00 Open-Air an der Europakapelle Haberl
auf dem Königsberg, Breitbrunn
Bei schlechtemWetter: Hl.-Geist-Kirche,
Schulstr. 9, Herrscing-Breitbrunn

09.30 Open-Air auf der Terrasse des Rehner
Klostergasthof, Bergstr. 6, Andechs
Bei schlechtemWetter: Saal des Gasthofs

09.30 Herrsching EK Müller-Boruttau

09.30 Herrsching EK Haberl
Danach: Besichtigung des
sanierten Gemeindehauses

13.00 Hochkopfhütte Rehner
amWalchensee Berggottesdienst mit der

Sektion Vierseenland - DAV

09.30 Herrsching EK Weinen
11.00 Herrsching EK Minikirche, Haberl & Team

09.30 Herrsching EK Rehner
11.00 Seefeld MLH Rehner

09.30 Herrsching EK Haberl
11.00 Wörthsee GH Haberl

So, 21.7.2024
8. So n. Trinitatis

So, 28.7.2024
9. So n. Trinitatis

So, 04.8.2024
10. So n. Trinitatis

So, 11.8.2024
11. So n. Trinitatis

So, 18.8.2024
12. So n. Trinitatis

So, 25.8.2024
13. So n. Trinitatis

So, 01.9.2024
14. So n. Trinitatis

So, 8.9.2024
15. So n. Trinitatis

So, 15.9.2024
16. So n. Trinitatis

So, 22.9.2024
17. So n. Trinitatis

So, 29.9.2024
18. So n. Trinitatis

10.00 Herrsching EK Haberl
Gottesdienst für alle Generationen,
anschl.: Vorstellung KV-Kandidaten

09.30 Herrsching EK Rehner
11.00 Seefeld MLH Rehner

09.30 Herrsching EK Haberl, anschl.: KV-Wahllokal
11.00 Seefeld MLH Haberl, anschl.: KV-Wahllokal
11.00 Wörthsee GH Weinen, anschl.: KV-Wahllokal

09.30 Herrsching EK Müller-Boruttau
11.00 Buch Kapelle Müller-Boruttau

Predigtreihe „Glaube und Demokratie“
19.00 Herrsching EK Pfarrer Udo Hahn,

Direktor der Ev. Akademie Tutzing

09.30 Herrsching EK Haberl
11.00 Seefeld MLH Haberl

09.30 Herrsching EK Regionalbischof
Thomas Prieto Peral

09.30 Herrsching EK Kirchenrat Christoph Breit,
Leitung ELKB Social Media

11.00 Herrsching EK Minikirche, Haberl & Team

19.00 Herrsching EK Kanzelrede: Katharina Schulze, MdL
Fraktionsvors. Bündnis 90/Die Grünen

10.00 Herrsching EK Rehner
Gedenkgottesdienst für die
Verstorbenen des Kirchenjahrs

10.00 Herrsching EK Haberl
Gottesdienst für alle Generationen
Einführung des neuen KV



Es ist geschafft!

Nach einjähriger Sanierung öffnet
das Gemeindehaus in Herrsching ab
September endlich wieder seine
Pforten. Hier finden Sie dann auch
wieder das Pfarramt und die Büros
der meisten Mitarbeitenden.

Für alle, die gleich mal einen Blick in
ihr neu gestaltetes Gemeindehaus
werfen wollen: Beim Kirchenkaffee
am 8. September können Sie den
Garten und das Haus vom Keller bis
zum Dach erkunden.

Adressen & Ansprechpartner

Herrsching, Erlöserkirche (EK)

Madeleine-Ruoff-Str. 2, 82211 Herrsching

Seefeld, Martin-Luther-Haus (MLH)

Ulrich-Haid-Str. 2, 82229 Seefeld

Wörthsee, Gemeindehaus (GH)

Am Steinberg 9, 82237 Wörthsee

Externe Gottesdienstorte:

Buch Kapelle: Zur Hl. Dreifaltigkeit

Dampfersteg 2, 82266 Inning

Pfarrer Ulrich Haberl

Tel. 0176/55668351

ulrich.haberl-wieberneit@elkb.de

Pfarrer Martin Rehner-Mecklenburg

Tel. 0162/9755927

martin.rehner@elkb.de

Diakon Hans-HermannWeinen

Tel. 08152/397867

hans-hermann.weinen@elkb.de

Sprechen Sie uns an – wir sind für Sie da!

Kirchenmusik

Birgit Henke, Tel. 08152/509010

kirchenmusik.herrsching@elkb.de

Christa Edelhoff-Weyde, Tel. 08152/8057

Kirchner

für Herrsching: EnnoMüller-Spaethe

für Wörthsee und Seefeld: Jürgen Scherer

www.DreiSeenGemeinde.de

Instagram: drei.seen.gemeinde

Pfarramt Herrsching

Sekretärin: Birgit Nandlinger

Mo, Mi, Do: 10.00 - 12.00 Uhr,

Do: 14.00 - 16.00 Uhr

Madeleine-Ruoff-Str. 2, 82211 Herrsching

Tel. 08152/1384

pfarramt.herrsching@elkb.de

Pfarrstelle Wörthsee

Sekretärin: Alexandra Lippl

Di 9.00 - 11.00 Uhr, Do 14.00 - 16.00 Uhr

Weßlinger Str. 16, 82237 Wörthsee

Tel. 08153/7955

pfarrbuero.woerthsee@elkb.de
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Besondere Veranstaltungen
20 21

Freizeiten 2024 - Kinder-Herbst-Freizeit

Sonntag, 8. September, 13.00 Uhr
In Kooperation mit der Sektion Vierseenland des
Deutschen Alpenvereins (DAV) laden wir zu einem
Gottesdienst an der Hochkopfhütte ein, den Pfarrer
Rehner-Mecklenburg gestaltet. Die ehemalige
Jagdhütte König Ludwigs II. liegt unterhalb des
Altlacher Hochkopfes. Am 8. September, dem „Tag des
offenen Denkmals“, kann sie besichtigt werden. Von
der Terrasse geht der Blick auf dasWettersteingebirge.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Die Hütte (1299 m)
erreicht man zu Fuß (ca. 1 ¾ Stunden) oder mit dem
Radl vom südlichen Ufer des Walchensees aus.
Parkplatz an der Mautstraße Einsiedl-Jachenau.
Infos zu Anfahrt und Aufstieg:
www.dav-vierseenland.de/huette

Berggottesdienst über demWalchensee

26.-29. Oktober
Balderschwang
Teilnehmerfeld: 25 Kinder und
Teenager im Alter von 9 bis 14
Jahren.
Anmeldung über den QR-Code
oder online: www.DreiSeenGemeinde.de
Infos: Diakon Hans-HermannWeinen
E-Mail: hans-hermann.weinen@elkb.de

Krippenspiel des Spatzenchors

Kinder im Grundschulalter sind herzlich willkommen im Spatzenchor!
Wir singenmontags um 17.20 -18.00 Uhr im Gemeindehaus Herrsching und
freuen uns auf Zuwachs für unser nächstes Projekt, das Krippenspiel im
Dezember.

Kommt einfach am 16. September
zur ersten Probe nach den Ferien
oder meldet Euch bei der Chorleiterin Birgit
Henke: kirchenmusik.herrsching@elkb.de

Fo
to
s:
li
n
ks
:o
be
n
:p

ri
va
t,
U
n
te
n
:S
ek
ti
on

V
ie
rs
ee
n
la
n
d
D
A
V
;r
ec
h
ts
:P

re
ss
ef
ot
o,
un

te
n
:p

ri
va
t

Sonntag, 25. August, 13.00 Uhr
in der Erlöserkirche
„Terra benedicta - Unterwegs zwischen Himmel und See“ – so lautet das
Motto beim Kapellentag des Klassik-Festivals rund um den See. Auf
verschiedenen Routen kannman am 25. August von Kapelle zu Kapelle radeln
und dort jeweils ein kurzes Konzert genießen. Die „Ostroute“ startet um 11.30
Uhr in Aidenried (Maria Schnee). Die zweite Station ist um 13 Uhr unsere
Erlöserkirche in Herrsching. Das musikalische Programm stand bei
Redaktionsschluss noch nicht fest. Infos: www.ammerseerenade.de

AMMERSEErenade



Ein Highlight im Jahresprogramm der DreiSeen-Gemeinde! Heuer in zwei
entzückenden Dorfkirchen, und dreimal Open-Air mit Traumblick auf Seen
und Berge. Einfach bezaubernd!

Sonntag, 28. Juli, 10.15 Uhr
Sommerkirche ökumenisch
Pater Anno Bönsch und
Pfarrer Ulrich Haberl
St. Pankratius in Frieding,
Pankrazweg 20, 82346 Andechs

Sonntag, 4. August, 10.00 Uhr
Verträumtes Dorfkircherl
Prädikantin Corinna Müller-Boruttau
St. Michael in Schlagenhofen,
Dorfstraße 9, 82266 Inning

Sollte bei den Open Air-Terminen das Wetter zweifelhaft sein, informieren
wir Sie jeweils eine Stunde vor Beginn auf www.dreiseengemeinde.de oder
durch Telefonansage (08152/1384), wo der Gottesdienst stattfindet.
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Sommerkirche
Gottesdienste an Orten voller Charme

22 23
Besondere Veranstaltungen

Sonntag, 11. August, 10.00 Uhr
Hofkapelle in Aidenried
Dekan Dr. Markus Ambrosy
Open-Air auf der Wiese vor „Maria Schnee“
Karwendelstr. 17, 82396 Pähl-Aidenried
Zufahrt: Am Ortsende Aidenried Richtung
Fischen nach rechts (beschildert)
Parken am Rand der Wiese
Bei schlechtemWetter: St. Pankratius in
Mitterfischen, Kirchenweg 2, 82396 Pähl

Sonntag, 18. August, 10.00 Uhr
Ammersee-Panorama vom Königsberg
Pfarrer Ulrich Haberl
Open-Air bei der Europakapelle
Parken vor der Hl.-Geist-Kirche, von dort
ca. 15 Minuten Fußweg auf den Königsberg
Bei schlechtemWetter: Heilig-Geist-Kirche,
Schulstraße 9, 82211 Herrsching-Breitbrunn

Sonntag, 25. August, 9.30 Uhr
Biergarten-Gottesdienst in Andechs
Pfarrer Martin Rehner-Mecklenburg
Open-Air auf der Terrasse
des Klostergasthof
Bergstraße 9, 82346 Andechs
Bei schlechtemWetter im Saal des Gasthofs
Parkplatz unterhalb der Klosteranlage



Reformationstag, Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr
„In Verantwortung vor Gott und denMenschen“
Wie christlich ist das Grundgesetz?
Pfarrer Udo Hahn
Direktor der Evangelischen Akademie Tutzing
Predigt zu Matthäus 20,39

Christlicher Glaube und Demokratie
Predigtreihe in der Erlöserkirche Herrsching

24 25
Besondere Veranstaltungen

„Demokratie braucht Religion“

3. Herrschinger Gesprächtstag
Montag, 14. Oktober, 18.00 oder 19.00 Uhr
(stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest)
Gemeindehaus Herrsching

Zu Gast: Gregor Gysi, MdB, und Noah Flämig,
Schülersprecher am Gymnasium Gilching
Musik: Birgit Henke

Weitere Infos und Anmeldung siehe
Homepage der Kirchengemeinde
oder QR-Code!

Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr
Kirche auf demMarkt
Christlicher Glaube in einer
pluralistischen Gesellschaft
Pfarrer Ulrich Haberl
Predigt zu Apostelgeschichte 17,16-34

Sonntag, 10. November, 9.30 Uhr
„Sucht der Stadt Bestes!“
Kirche der Zukunft ist politisch UND spirituell
Thomas Prieto Peral
Regionalbischof, Kirchenkreis München-Oberbayern
Predigt zu Jeremia 29, 1-7

Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr
Freiheit als Fundament von Kommunikation
Was Christ:innen im Digital zur Demokratie beitragen
Kirchenrat Christoph Breit
Leitung ELKB Social Media, Campus Kommunikation
Predigt zu 1. Korinther 9, 19-23

Buß- und Bettag, Mittwoch, 20. November, 19.00 Uhr
Zukunft gestalten
WieWandel gelingen kann
Katharina Schulze, MdL
Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen
Kanzelrede
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Alle, Anfänger und Geübte, sind willkommen zu unseren regelmäßigen
Meditationsangeboten imMartin-Luther-Haus Seefeld. Die Nachmittage
bis Ende des Jahres stehen unter dem Thema:Worte des Lebens.

Jeweils samstags 14.00-17.00 Uhr am 27.07. / 14.09. / 12.10. / 09.11.
Ort: Martin-Luther-Haus Seefeld
Teilnahmebeitrag: 17,-€,
Anmeldung immer bis drei Tage vor der Veranstaltung
Kursleitung: Renate Ilg, Dipl.-Theologin, Supervisorin,
Tel. 08152-981334, Ilg.Renate@web.de
und Corinna Müller-Boruttau, Prädikantin in der DreiSeen-Gemeinde,
Tel. 08152-9995751, corinna.mueller-boruttau@elkb.de

Meditation amNachmittag

In dieser Gruppe treffen Trauernde einmal im Monat auf Menschen, die
gleichfalls in Trauer sind und damit nicht allein bleiben wollen. Achtsam
angeleitet von Trauerbegleiterin Barbara Schulte-Büttner erfahren Sie, was
Sie für sich tun können zur Entlastung von all der Schwere. Hier lernen Sie,
wie Sie zurechtkommen können mit ihrer Trauer und dass in jedem von uns
ein Raum existiert, in dem Trauer und Freude zusammenwohnen.

Termine mittwochs 20.15-21.45 Uhr
13.11. / 18.12. / 15.01. / 12.02. / 12.03. / 09.04./ 14.05. / 04.06. / 09.07.
Ort: Gemeindehaus Herrsching
keine Teilnahmegebühr
Leitung: Barbara Schulte-Büttner, Bewegungspädagogin. Tanzpädagogin,
Trauerbegleiterin, Kontakt: Tel 08153 / 98 77 28, info@schulte-buettner.de

Neue Trauergruppe der DreiSeen-Gemeinde

Besondere Veranstaltungen

Musik

Kinder

Jugend

Regelmäßige Termine



Treffpunkte und Gespräch

Regelmäßige Termine
28 29

Wörthseeorchester
Probe wöchentlich donnerstags, 20.00 - 22.00 Uhr
Martin-Luther-Haus, Seefeld
Kontakt: Dr. Anja Jedlitschka, Tel. 08105/271162,
Johanna Langmann, Tel. 0171/2862511

Yoga
Rückbildungsyoga: mittwochs 9.30 - 10.45 Uhr
Rückenyoga: donnerstags 18.00 - 19.30 Uhr
Martin-Luther-Haus, Seefeld
Kontakt: Julia Svigir, Tel. 0151/11001735

Südosteuropäische Tanzgruppe
Martin-Luther-Haus, Seefeld
Kontakt: Magda Preißner, Tel. 08153/7585

Südosteuropäische Folklore-Tänze
freitags, 19.00 - 21.00 Uhr
Martin-Luther-Haus, Seefeld
Kontakt: Christine Rinneberg, Tel. 08152/48399 oder 1465

Gastgruppen



Augenblicke aus der Gemeinde
30 31

Fotos: privat

50 Kinder feiern im April in der

Minikirche „Tauferinnerung“.

Highlights: Der Altar voller Taufkerzen

und der spontane Chor der Tauf-

kinder, der von Eltern, Großeltern und

Pat/innen mit Applaus gefeiert wird.

Ökumenische

Kinderosterfreizeit

in Seifriedsberg

mit experimentierfreudigen

Jugendleitern

Tanzball der Evangelischen

und Katholischen Jugend

im Bürgersaal Breitbrunn

Die Osterfeier der Jugend steht

für gemeinsam kochen, singen,

spielen und sich am Feuer wärmen.

Einfach Gemeinschaft!

Das selbst geschmiedete Konfikreuz,

eine große Besonderheit in unserer

DreiSeen-Gemeinde - Danke an das

Team um Tom und Franzi Carstens!

Unsere Jugendleiterinnen

und Jugendleiter brachten

die richtigen, jungen Töne

in die feierlichen Kon-

firmationsgottesdienste.

Danke Euch!!!



Augenblicke aus der Gemeinde
32 33

Fotos: privat

„MediPassion“ am Palmsonntag in der

Erlöserkirche - eine musikalische Reise

zu Beginn der Karwoche

400 Menschen demonstrieren

trotz strömenden Regens für

Demokratie und Menschen-

rechte. Evangelische und

Katholische Gemeinde hatten

in Herrsching eingeladen.

Angeregte Diskussion

über die Zukunft unserer

Gemeinde beim Infoabend

zur KV-Kandidatur im April
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1. Herrschinger Gesprächstag

mit dem Nachhaltigkeitsforscher und

Psychologen Prof. Dr. Brudermann

und dem Duo Faltsch Wagoni

im Kurparkschlösschen.

„Bleib dabei!“

So das Motto des diesjährigen

dekanatsweiten Konfitags

in Fürstenfeldbruck.

2. Herrschinger

Gesprächstag mit Hans und

Sarah Well sowie Komalé,

alias „Wellbappn 2.0“,

im Kurparkschlösschen
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Aus den Kirchenbüchern

Einige Paare haben ihre Ehe
unter Gottes Segen gestellt.

Wir denken an unsere Verstorbenen
und ihre Angehörigen.

Die Namen finden Sie in der gedruckten Version 
des Gemeindbriefs.

Durch die Taufe haben wir neue Mitgliedern
in die Gemeinde aufgenommen.

Stand: Mai 2024

Seelsorge
Wir bieten seelsorgerliche Begleitung in allen Lebensfragen an.
Pfarrer Ulrich Haberl, Tel. 0176/55668351
Pfarrer Martin-Rehner-Mecklenburg, Tel. 0162/9755927
Bereitschaftstelefon Seelsorge: Tel. 08152/2590

Gottesdienste und Seelsorge in Kliniken und Seniorenheimen
Regelmäßig finden in Seniorenheimen Gottesdienste statt.
Die Termine erfahren Sie direkt in den Häusern oder im Pfarramt.
Haupt- und ehrenatmliche Seelsorger bieten Begleitung an.

Herrschinger Insel
Psychosoziale Anlauf- und Koordinationsstelle
Bahnhofstr. 38, Herrsching
Tel. 08152/9938030
www.herrschinger-insel.de

Telefonseelsorge
Tel. 0800 11 10 111 (kostenlos)

Ambulanter Hospizdienst
Hospizverein im Pfaffenwinkel e.V.
Tel. 0881/9258490
www.hospiz-pfaffenwinkel.de

Stiftung Ambulantes Kinderhospiz
Zentrum Südwestoberbayern
Bruckerstr. 1 (Rgb.), Inning
Tel. 08143/9094040
www.kinderhospiz-muenchen.de

Wichtige Adressen: Wer hilft?
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www.DreiSeenGemeinde.de

Spendenkonto der Evangelisch-Lutherischen

Kirchengemeinde Herrsching:

VR-Bank Herrsching

IBAN: DE61 7009 3200 0001 5612 35

BIC: GENODEF1STH

„Nie, nie und nimmer wirst du
auch nur eine Wahl versäumen.“

Joachim Gaucks erster Gedanke, als er am 18. März 1990

mit 50 Jahren erstmals an einer freien Wahl teilnehmen konnte.


